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Allmählich be-
ginnen zarte Blu-
men unter der
Schneedecke
hervorzuspitzen.
Bald wird es wie-
der überall grü-
nen und blühen,
die Natur zeigt
sich wieder von
ihrer bunten

Seite. Auch wir haben in unserer aktuel-
len Ausgabe des Journals viele bunte
Seiten für Sie, liebe Leserinnen und Le-
ser, vorbereitet.
Neuigkeiten aus der Region sind ebenso
vertreten, wie aktuelle Trends aus dem
Angebot unserer Mitgliedsbetriebe oder
Tipps für ein rundum gutes Leben. Leh-
nen Sie sich zurück und blättern Sie ent-
spannt durch. 
Wir dürfen hiermit auch den vielen er-
folgreichen Wintersportlerinnen und Win-
tersportlern in unserer Region herzliche
Gratulation aussprechen! 

Abtenauer Gesundheitstage
Viele Abtenauer Betriebe starten mit ei-

ner interessanten Woche in den Frühling:
In den  Abtenauer Gesundheitstagen bie-
ten sie vom 13. bis 17. April Beratungen
und Informationen zu Themen rund um
unser Allgemeinwohl an. Spezielle Be-
handlungsmethoden, um unser Wohlbe-
finden zu steigern, werden Sie dabei
ebenso begeistern, wie die interessanten
Vorträge der Experten.

Und nicht nur das: Neben Tipps für die
Gesundheit besteht die Möglichkeit, ei-
nen der wertvollen Preise zu gewinnen,
die von den beteiligten Betrieben zur Ver-
fügung gestellt werden. Mehr Informatio-
nen dazu finden Sie auf Seite 19 – kom-
men Sie gut durch den Frühling!

Ostermalwettbewerb 
Auch in diesem Jahr starten wir die be-
liebte Ostermalaktion und freuen uns
schon sehr auf die vielen kreativen Ideen
der Kinder rund um Osterhase & Co. Wie
es funktioniert, ist auf dieser Seite be-
schrieben. 

Wir wünschen allen Kundinnen und
Kunden ein frohes Osterfest!
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Gesund und bunt in den Frühling

Liebe Kinder, es geht wieder los! Ostern
steht vor der Tür und auch in diesem
Jahr habt Ihr natürlich wieder die Mög-
lichkeit, Euch kreativ am Ostermalwett-
bewerb zu beteiligen!  

Über 150 Zeichnungen wurden im ver-
gangenen Jahr bei uns abgegeben. Der
Kreativität wurde dabei so gut wie keine
Grenzen gesetzt! Schon die allerkleinsten
Maler von zwei bis vier Jahren gaben sich
ganz große Mühe.
Auch heuer freuen wir uns auf eine rege
Teilnahme und auf viele schöne Bilder!
Und so geht’s: In unseren Mitgliedsbe-
trieben liegen die Blätter zum Mitmachen
bereit, auf die Farben, fertig los! Wir las-
sen uns gerne von Eurer Fantasie über-
raschen!
Die fertigen Kunstwerke können bis zum
Mittwoch nach Ostern, 7. April, bei Pa-
pier-Büro Bachler abgegeben werden –
bitte Name, Adresse und Telefonnummer

nicht vergessen. Eine kundige Jury wählt
die kreativsten, schönsten und buntesten
Bilder aus. Eingeteilt wird wie bereits in
den Vorjahren in drei Kategorien: Mini
(Kinder von 1-4 Jahren), Maxi (Kinder von
5-7 Jahren) und Junior (für alle ab 8 Jah-
ren).
Innerhalb einer Woche werden die Ge-
winner telefonisch verständigt. Euch win-
ken Gutscheine von Papier-Büro Bachler
– mitmachen lohnt sich also!
Wir wünschen viel Spaß beim Malen und
Frohe Ostern!

„Ostermal-Aktion“ – Seid dabei!

Der                        ist eine lose, unabhän-
gige Gruppe, die sich unter anderem mit
brisanten, gesellschaftlichen Themen
auseinandersetzt, um damit die Zeitung
interessanter zu machen, hat aber nichts
mit der Meinung des Vereins „Abtenau
mitErleben“ zu tun.
Jeder Leser kann sich eine Meinung bil-
den, diskutieren, sich damit auseinan-
dersetzen oder aber auch nicht.
Jeder Leser kann zu den einzelnen Be-
richten in Form von Leserbriefen seine
Meinung kundtun.
Es gibt zu allen Themen verschiedene
Zugänge und Denkweisen.
Es gibt immer mehrere Wege.

In diesem Sinne,
das Team 

Frohe Ostern
für alle!
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Was soll der Osterhase in diesem Jahr
ins Nest legen?  

So viele Wünsche und jeder möchte et-
was Besonderes schenken, das einfach
Freude macht! Ganz einfach geht das mit
dem Wir Abtenauer Warengutschein. Ob
Frühlingsgarderobe, Spiele für drinnen
und draußen oder Starthilfe für größere
Anschaffungen … so viel ist mit diesen
kleinen Alleskönnern möglich! Zu erwer-
ben bei der Raiffeisenbank
in Abtenau. 

blattsalat 
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VERANSTALTUNGEN

27. und 28. März
• 8 Uhr: Großer Flohmarkt im Vereinsheim in Golling

28. März (SA)
• 10 Uhr: Ostermarkt in der Freizeitanlage Harrbergsee 

in Scheffau
• Water Splash bei der Holzerhütte in Annaberg
• 20 Uhr: Frühlingskonzert der TMK Lungötz in 

der Turnhalle in Annaberg

28. und 29. März 
• 2-Tages-Seminar „Wie bringe ich das Beste in mir selbst, 

in meinen Kindern, in meinen Mitmenschen zum Erblühen?“ 
Anmeldung und Info bei Kathrin Böckl +43 664 5021523 
info@kathrinboeckl.com

4. und 5. April
• Lammertalarena CUP für Kinder in Scheffau

4. April (SA)
• 19.30 Uhr: Osterkonzert der TMK St. Koloman in 

der Volksschule 

5. April (SO)
• 20 Uhr: Osterball der Landjugend beim Gasthof Postwirt 

in Annaberg

8. April (MI)
• 19.00 Uhr: Farb- und Stilberatung durch Petra Galler im

„Frauenzimmer“, Teilnahme kostenlos

9. April (DO)
• 20 Uhr: Der Über Drüber Nanny – ein kabarettistischer 

Vortrag von Andreas Roithner im Pfarrzentrum in Kuchl

10. April (FR)
• 19.30 Uhr: Generalversammlung der Raiffeisenbank 

Abtenau-Rußbach reg.Gen.m.b.H. – in der VS Abtenau

11. April (SA)
• 13.30 Uhr: Baumschnittskurs vom Obst- und 

Gartenbauverein Abtenau beim Falleneggbauer in Rußbach 
• 20 Uhr: „A musikalische Roas...“ Volksmusikabend 

veranstaltet vom Volksliedchor Abtenau in der Turnhalle 
der Volksschule, Siehe Seite 22

• 20 Uhr: Frühlingskonzert der TMK Annaberg in 
der Turnhalle der NMS

• 9 – 16 Uhr: Flohmarkt der Pfadfindergruppe Abtenau
Pfarrzentrum Abtenau

13. bis 17. April
• Abtenauer Gesundheitstage - Programm siehe Seite 19

14. April (DI)
• Vorträge im Rahmen der Abtenauer Gesundheitstage 

(siehe Seite 19): 19 Uhr, Pfarrzentrum Abtenau – Eintritt frei

15. April (MI)
• 19.30 Uhr: Unverzichtbar-unbezahlbar?! Frauenarbeit 

zwischen Amt und Ehre im Pfarrzentrum in Abtenau, 
veranstaltet vom Frauentreff Lammertal

17. April (FR)
• 19.30 Uhr: Gesundheitsvortrag nach Hildegard von Bingen

im Pfarrsaal in Annaberg
• 19:30 Uhr: Elektrisierende Fitness-und Modetrends/M.A.N.D.U

stellt im Frauenzimmer das Lifestyleworkout Mandu vor

18. April (SA)
• 13 Uhr: 3. Bürgerausee-Lauf in Kuchl
• 20 Uhr: Frühjahrskonzert der TMK St. Martin im Turnsaal 

der Volksschule

20. April (MO)
• 20 Uhr: Vortrag von Mag. Maria und Heinrich Eisl: „Wir 

zwei – die Kinder sind erwachsen“ im Vereinsheim, Annaberg

21. April (DI)
• Stoffdruckkurs im Pfarrsaal in Annaberg –

Anmeldung bis 10. März, 0664/9100230

25. April (SA)
• 13.30 Uhr: Obstbaumpflanzschnitt- und Veredelungskurs

vom Obst- und Gartenbauverein Abtenau beim 
„Untereglseebauer“ in Abtenau.

• Bergrettungsball auf der Burg Golling

26. April (SO)
• 19.30 Uhr: Frühjahrskonzert der MK Kuchl in der Turnhalle

der Volksschule
• 20 Uhr: Brasilianische Klänge mit dem brasilianischen 

Gitarrist „Nonato Luiz“ im Pfarrzentrum in Abtenau

29. April (MI)
• 19 Uhr: Gesunde Gemeinde: Vortrag „Unser Gehör ein 

wichtiges Organ“ im Vereinsheim in Golling

30. April (DO)
• 17 Uhr: Maibaumaufstellen bei der Moosalm in Gosau
• 20 Uhr: Maibaumdisco der Landjugend am See in Kuchl

8. Mai (FR)
• 19:30 Uhr: Feng Shui Vortrag mit Holzer Anni im Frauenzimmer

März bis April 2015

Totalabverkauf 
Fahrräderaller

für Kinder, Damen und Herren JETZT FLOHMARKT

Sommerartikel, Einzelteile, 

Restposten, Sonderposten
● E-Bike ● Mountainbike ● Citybike ● Radbekleidung ● Radteile ● Radschuhe
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WAS WAR LOS

„Gesund abnehmen mit Schüßler Sal-
zen“: Zu diesem Vortrag mit Thomas
Feichtinger, Vorsitzender der Gesell-
schaft für Biochemie nach Dr. Schüßler,
lud Karin Planitzer, Apotheke Abtenau
kürzlich in den Pfarrsaal ein.  

Das Thema fand großen Anklang im voll
besetzten Saal, Feichtinger stellte aller-
dings gleich anfangs klar: „Bitte streben
Sie nicht das Abnehmen als vorrangiges
Ziel an“, sagt der Fachmann, „Grundsätz-
lich muss ein Mensch zuerst gestärkt wer-
den, bevor er entschlacken oder abneh-
men kann“, denn: „Ein ohnehin ge-
schwächter Mensch, dem wichtige Be-
triebsstoffe fehlen, um die Ernährung
abzubauen, kann auf Dauer nicht gesund
abnehmen“, so Feichtinger. Schüßler
Salze können hier helfen, den Menschen
wieder „aufzubauen“.
Ist der Körper gestärkt, geht es ans Ab-
nehmen? „Gewebe, das abgebaut wird,
ist voll von Schadstoffen. Daher nimmt

diese Konzentration im Körper zu.
(Ver)trägt dieser keine Verunreinigungen
mehr, nimmt man auch nicht mehr ab“, er-
klärt Feichtinger, „Beginnt man nun wie-
der frustriert mit dem Essen, wird viel zu
viel gegessen, weil der Körper ja die
Schadstoffe aus dem Stoffwechsel haben
will und sie wieder in Gewebe einbindet.“ 
Feichtinger appelliert an die Zuhörer, sich
mehr der Leber anzunehmen: „Sie ist das

Stoffwechselorgan, die den Müll im Kör-
per abbaut, Säure über die Nieren abgibt
und nicht zuletzt produziert sie Galle –
darüber wird Fett abgebaut.“ Müll komme
nicht nur über das Essen in unseren Kör-
per, auch über die Augen wird kritiklos viel
Negatives aufgenommen: „Es braucht
auch auf diesem Gebiet Hygiene“, merkt
Feichtinger an, und: „Sind wir froh, dass
unser Körper so viel aushält.“

Nur ein gestärkter Körper wird Fettpölsterchen los

Foto: Wilke-Apothekenberatung
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AUS DEM VEREINSLEBEN

Jahresbericht der Freiwilligen
Feuerwehr Abtenau
Bei der kürzlich abgehaltenen Mitglie-
derversammlung der FF Abtenau prä-
sentierte der Ortsfeuerwehrkommandant
BR Markus Kronreif wieder einen impo-
santen Jahresbericht. 

Die 138 aktiven Mitglieder der Freiwilligen
Feuerwehr Abtenau und des Löschzuges
Voglau leisteten im abgelaufenen Jahr
16.762 Stunden. Darin enthalten sind
2.660 Einsatzstunden. Diese Stunden
mussten bei 13 Bränden und 38 techni-
schen Einsätzen wie Verkehrsunfällen, Öl-
und Unwettereinsätzen sowie 121 techni-
schen Hilfeleistungen (Wohnungsöffnun-
gen, Wasserversorgungen usw.) aufge-
wendet werden. Für Übungen und Schu-
lungen leisteten die Feuerwehrmitglieder

aus Abtenau und Voglau 6.899 Stunden.
Dabei wurden 136 Übungen mit 1.707
Mann abgehalten. 36 Männer besuchten
teilweise mehrtägige Kurse an der Lan-
desfeuerwehrschule in Salzburg. Auf die
Verwaltung entfielen 7.128 Stunden.
Bei den Einsätzen ist zu erwähnen, dass
das Jahr 2014 ein „normales“ Feuerwehr-
jahr ohne Großbrände und ohne langwie-
rige Unwettereinsätze war. Trotzdem
wurde die Feuerwehr bei einigen Einsät-
zen, wie zum Beispiel dem Brand bei der
Firma Firestixx voll gefordert. Ein sehr lan-
ger Einsatz war bei der Rettung des abge-
stürzten Höhlenforschers in der „Jack Da-
niels Höhle“ im Tennengebirge notwendig.
Da stand die Feuerwehr über vier Tage
lang im Assistenzeinsatz.

Mit dem Bausparer richtig
wohlfühlen
Frau Elisabeth Wass nahm am Gewinn-
spiel der Raiffeisen Bausparkasse teil
und darf sich nun zu den Siegern zäh-
len. 

Dass Raiffeisen Bausparer durchaus ent-
spannt in die Zukunft blicken können und
sich auch Zeit für Wohlfühlmomente gön-
nen sollten, erfährt Frau Elisabeth Wass
spätestens jetzt mit dem gewonnen
Wohlfühlset. GL Dir. Georg Wintersteller

und Kundenberaterin Maria Steiner 
von der Raiffeisenbank Abtenau über-
reichten der glücklichen Gewinnerin das
Geschenk.

Foto: Raiba Abtenau
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Wenn ein Mensch Hand an sich legt, kommen 
einem unweigerlich zwei Betrachtungsweisen 
in den Sinn. Das Bild eines Kranken, der Medi-
kamente nehmen soll und sich im besten Falle in
psychologischer Gesprächstherapie  befindet
und das verklärte Bild eines Intellektuellen, der
sich der Lebenslüge stellt. Der eine empfindet
sich depressiv und krank, der andere nur
schwermütig und todessehnsüchtig. Wahr-
scheinlich verschwimmen diese beiden Bilder in
Wirklichkeit.
Der Freitod ist der einzige Weg ins Freie, der uns
offen steht.
Eines ist sicher: Wir kommen auf die Welt, um zu
sterben.
„Man muss doch leben“, heißt es. „Man will le-
ben“, ist die Tatsache, vor der wir stehen.
Immer wieder gibt es Diskussionen, ob der
Selbstmord feig oder mutig ist?
Ist es feiger ein Alkoholsüchtiger zu werden und
sich so dem Leben und der Gesellschaft nach
und nach zu entziehen? Ist es mutiger mit dem
Auto wie ein Wahnsinniger zu fahren und das
Schicksal herauszufordern, ob sich das Über-
holmanöver noch ausgeht oder nicht? Ist ein Ex-
tremkletterer nicht auch einer, der sich nach dem
Tode sehnt und nicht nur den sogenannten Kick
sucht?
Ich glaube, auch im Moment des Tod-Suchens
gibt es Mutige und Verzweifelte. 
Und wie steht es mit der Verantwortung? Nicht
zum Besten! Man muss wirklich unverantwort-
lich sein, sich seiner Verantwortung nicht mehr
zu stellen. Ein Egoist durch und durch! Oder ist
man nur mehr mit sich beschäftigt und damit,
wie man sein Vorhaben zu Ende bringt? Sieht
man nur mehr den Tunnel und das Licht am
Ende? Ein nicht suizidärer Mensch wird das
kaum be- und verurteilen können.

Und wie fühlen sich die Angehörigen?

Zuerst werden sie mit Schuldzuweisungen kon-
frontiert, dann folgen Wut und Zorn.

„Dem/Der hätten öfter ein paar Ohrfeigen gehört“
hört man am Sarg noch einen Verwandten 
sagen.
„Es soll ja in der Beziehung gekriselt haben!“
„Hat denn niemand bemerkt, wie es ihm/ihr ge-
gangen ist?“
Es gibt sicher Selbstmörder, die im Affekt des

Geschehens die Konsequenz ihres Handelns
nicht erkennen. Aber in den meisten Fällen ist der
Freitod ein jahrelanger Prozess, der irgendwann
sein Ende findet. Es gibt keinen Schuldigen. Es
gibt sicher auslösende Faktoren, aber niemand
auf dieser Welt ist Schuld, wenn jemand freiwil-
lig geht.
Wenn ein jeder, der tiefen Liebeskummer gehabt
hat, sich das Leben genommen hätte, wären
heute sicher nicht 7 Milliarden Menschen auf der
Welt.
Natürlich gibt es Erklärungen, warum ein Mensch
labil oder stark aus der Kindheit heraus gegan-
gen ist, doch sind wir letztlich als Erwachsener
immer selbst verantwortlich für das, was wir tun.

Wenn man als Angehöriger sehr viel an sich ge-
arbeitet hat, kommt der Tag an dem die erlö-
sende Trauer beginnt. Ja, ich habe als Frau,
Mann, Mutter, Vater, Bruder, Schwester, Kind....
das Recht um den Selbstmörder zu trauern. Ein
Kind hat ein Buch zum Aufarbeiten und zur Erin-
nerung an ihren verstorbenen Elternteil bekom-
men, damit es die Vorlieben und Eigenschaften
des Vaters/der Mutter nicht vergessen sollte und
unter anderem stand da eine für das Kind ver-
ständliche Erklärung, warum Menschen sterben
können. Alles war angeführt, nur die 2.häufigste
Todesursache bei Männern unter 55 Jahren
nicht, nämlich der Suizid. Diese Todesart wird lei-
der noch immer tabuisiert in unserer Gesell-
schaft, obwohl er einfach und natürlich zu unse-
rem Menschsein dazu gehört.
Nur wenn man als Freund oder Angehöriger die
tiefen, aber ganz unspektakulär leisen Trauerge-
fühle empfunden und gelebt hat, kann man mit
dem Toten Frieden schließen und sich freuen
über die Werte und Erinnerungen, die er uns zu-
rück gelassen hat.

„Es steht nicht gut um den Suizidär, stand nicht
zum besten für den Suizidanten. Wir sollten ih-
nen Respekt vor ihrem Tun lassen, sollten ihnen
Anteilnahme nicht versagen, zumal ja wir selber
keine glänzende Figur machen. So wollen wir ge-
dämpft und in ordentlicher Haltung, gesenkten
Kopfes den beklagen, der uns in Freiheit verließ.“
Jean Amery

Geh mal kurz weg.

bblattsalat 

Die etwas anderen
Ostergedanken
Selbstmord oder Freitod

Foto: Privat



Ausatmen (von Hermann M. 2001)

Atmen heißt bekanntlich urteilen (Camus)

Ihm war nach einer großen Entscheidung: Also hat er aufgehört zu atmen.

Man muss wissen: Atmen, das war ihm schließlich nur mehr lästig.

„Meine Freude ist verbraucht!“, soll er einmal gesagt haben.

Und: „Schal – selbst der Gedanke an den Sommer!“

(Ein lang gehegter Wunsch:) „Nicht mehr reden müssen! Nicht mehr essen müssen! Nicht mehr la-
chen müssen! Nicht mehr weinen müssen! – Keine Träume, keine Kriege, keine Ängste mehr!“

(Die Unmöglichkeit der Mitteilung:) Er hat sich natürlich aufgebäumt gegen die Verzweiflung: Er hat
versucht, ein freundliches Gesicht aufzusetzen, war ihm auch nicht nach Lachen. Er hat sich bemüht,
laut und überzeugend zu sprechen, obwohl alles in ihm nach Ruhe schrie. - War er allein, ließ er die
Augen übergehen.

Vor langer Zeit zerbrach schon etwas in ihm. Damals verloren seine Augen ihren Glanz.

(Der amerikanische Traum:) An manchen Tagen träumte er davon, in den USA zu leben: „Dort wäre
alles so einfach“, dachte er: „Du gehst in einen Waffenladen und kaufst dir eine Kanone wie du hier
deine Semmeln kaufst. Dann fährst du nach Hause und bläst dir dein verdammtes Gehirn, deinen ver-
dammten Seele aus deinem Schädel. Mit einem Peacemaker Frieden mit sich schließen, ein schö-
ner Gedanke für jemanden, der weg sein möchte – nur weg sein möchte.“

Er litt am Leben. Daran ließ er keinen Zweifel.

Egoismus hielt er für die Grundbedingung der Selbstvernichtung:
Rücksicht im entscheidenden Moment zeugt von schwachen Nerven!“
-Er ließ sich durch nichts und niemanden von seinem Vorhaben abhalten. - Und nichts und niemand
hielt ihn zurück: Nobody called and nobody came

In seiner Todesstunde fühlte er sich unschuldig und frei.

Das Warten hatte ein Ende: „Was für ein schöner Tag!“, murmelt er im Einschlafen.

(Hermann M. starb den Freitod  2006)

bblattsalat 

Gedanken
eines Gegangenen
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Lass meine Worte nicht von deinen Augen weichen,
bewahre sie im Inneren deines Herzens.

Denn Leben sind sie denen, die sie finden und Heilung für ihr ganzes Fleisch.
CHRISTENTUM (Sprüche 4,21.22)

Beten führt zu Verstehen.
Du sollst allezeit über Gott und Seine Größen nachsinnen. Dies 

bereitet Freude und führt zu größtem Frieden und Glück.
JUDENTUM

Im Namen Allahs, des Gnädigen, des Barmherzigen.
Sprich: „Ich nehme meine Zuflucht beim Herrn der Menschen,

dem König der Menschen,
dem Gott der Menschen.

ISLAM (114:1-4)

Groß ist der Lohn für Meditation.
Wer immer die Kunst der Meditation pflegt, wird vordringen ins 

Herz der Wahrheit und große geistige Reichtümer auftun.
BUDDHISMUS

Wer nicht meditiert, kann sich weder Festigkeit noch Frieden erfreuen. Der gute und 
Weise Mensch meditiert beständig über das Göttliche. Dies ist die 

Quelle der Stärke und der Weg zur Erkenntnis des Höchsten.
HINDUISMUS

Versenkt euch in das Meer Meiner Worte, 
damit ihr seine Geheimnisse ergründen und alle Perlen der Weisheit entdecken 

möget, 
die in seinen Tiefen verborgen liegen.

BAHA’I (ÄL 70:2)

In Zeiten von Trübsal ist es oft schwer halt im Leben zu finden…
„Die Trübsale dieser Welt gehen vorüber, und was uns bleibt, 

ist das was wir aus unserer Seele gemacht haben.“ 
Shoghi Effendi

Qellenangabe: „Einheit in der Vielfalt“ Herausgeber O.P.Ghai, Bibel, Koran, Baha’i Verlag/Ährenlese

…die Lösung ist manchmal ganz nah,
Meditation, Glaube und Gebet können ein Schlüssel sein.

bblattsalat 

„...trotzdem JA zum 
Leben sagen.“Viktor Frankl

Die Welt braucht Liebe

Besonderer Buchtipp
erhältlich bei Buchhandlung Bachler

...trotzdem JA zum Leben sagen
von Frankl, Viktor E.

Gebunden
Ein Psychologe 
erlebt das Konzen-
trationslager. 
Vorw. v. Hans 
Weigel., 6. Aufl., 
192 S., 2014, Kösel 
EUR 18,50

„Die Konzentrationslager Hitlers 
und Himmlers sind heute historisch,
sie sind nur ein Beispiel für vielfach
andere, neuere Höllen; und wie 
Viktor Frankl seine Lager-Zeit 
überwand, das ist inzwischen 
anwendbar geworden auf viele,
nicht nur deutsche Situationen, 
die Zweifel am Sinn des Lebens 
nahelegen.“
Hans Weigel im Vorwort
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AUS DEM VEREINSLEBEN

Rund 100 Bergfreunde nahmen heuer
wieder bei prachtvollem Wetter bei der
Winterbergmesse, der Bergrettung 
Abtenau, zelebriert von P. Michal Köck,
auf der Gsenghöhe teil, die 2001 zum
ersten Mal abgehalten wurde.  

Außerdem gab es, wie in jedem Jahr, die
Möglichkeit, sich nützliches Wissen rund
um die Gefahren im winterlichen Gebirge
anzueignen und den Umgang mit dem
LVS Gerät praktisch zu üben. Nach der
Messe wurde wieder auf der Gsengalm

eingekehrt, wo die Bergrettung für das
leibliche Wohl sorgte. Die Bergrettung
Abtenau bedankt sich besonders bei P.
Michal Köck und der Gsengalm Pächte-
rin Julinde Posch, die wieder die Hütte
samt Inventar zur Verfügung stellte.

Winterbergmesse Bergrettung

Bei der kürzlich abgehaltenen Jahres-
hauptversammlung der Bergrettung Ab-
tenau durften sich die Mitglieder über
eine äußerst großzügige Spende aus
der heimischen Wirtschaft freuen. 

Ortstellenleiter Martin Wallinger nahm
eine Spende in der Höhe von insgesamt
€ 3.500,- von den Firmen Thaler Versi-
cherungsmakler, MTW Metalltechnik, und
Bestattung Bachler dankend entgegen.
Das Geld wird für den Ankauf von hoch-
wertigen Stirnlampen für die Einsatz-
mannschaft verwendet.

Abtenauer Wirtschaft 
unterstützt Bergrettung

vlnr: Martin Wallinger (Ortstellenleiter), Hans
Thaler (Thaler Versicherungsmakler), Hans
Peter Wallinger (MTW Metalltechnik), Josef
Bachler (Bestattung Bachler), Hans Schnitz-
hofer (Bgm und LAbg)

  

Thomas Fallenhauser

Geprüfter Finanzberater

0664/875 61 45
thomas.fallenhauser@wuestenrot.at

 

  

 

  

 

Country-Time
Fischbachstub’n Abtenau

von Mi. 1. April  
bis So. 26. April 

Wie immer: 
Tolles Essen, gute Laune 

und passende MusikTel. 06243/2264 oder 0664/1050302 • www.fischbachstube.at

Es ist wieder
so weit!

Foto: Bergrettung Abtenau

Foto: Bergrettung Abtenau

Am Mittwoch den
08.04.2015 veranstaltet das
Frauenzimmer einen Abend mit

Farb- und Stilberatung
durch Frau Petra Galler (ausge-
bildete Farb und Stilberaterin)

Teilnahme kostenlos
Beginn: 19:00 Uhr

„Schönheit 
hat keine 
Kleidergröße“

Markt 24 • 5441 Abtenau
0664/2819627 • www.frauenzimmer.co.at

Kleidung und
Farben sind 
Kommunikation 
auf den ersten
Blick
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Nach einem schwierigen Winter
2013/14 hatte Frau Holle heuer Einse-
hen mit uns und schickte ausreichend
Schnee für eine erfolgreiche Wintersai-
son. Auch das traumhafte Wetter im Fe-
bruar war für unsere Gäste und natür-
lich auch für uns eine Freude – es macht
ja alles doppelt so viel Spaß, wenn die
Sonne lacht!

Begünstigt durch zahlreiche frostige
Nächte war es an herrlichen Wintertagen
ein Vergnügen auf den täglich bestens
präparierten Loipen durch die Landschaft
zu gleiten und die Natur zu genießen. 
Einen besonderen Dank an alle, die mit
ihrem freiwilligen Beitrag die Erhaltung
der Loipen unterstützen! Mit Freude
dürfen wir erwähnen, dass es der Top-
Zustand des Langlaufnetzes auch eini-
gen Gästen und Einheimischen wert war,
durch die freiwillige Entrichtung der Loi-
pengebühr das Langlaufvergnügen in
Abtenau weiterhin zu ermöglichen. Herz-
lichen Dank dafür!

Rückblick Winter 2014/2015
Neben den Langläufern kamen aber auch
die Alpin-Skifahrer und Tourengeher in
diesem Winter nicht zu kurz: Bestens
präparierte Pisten und herrliches Winter-
wetter machten das Skifahren zu einem
besonderen Vergnügen.

Fotoshooting & 
„Berggespräche“!

Das sonnige Wetter im Februar haben wir
genützt und ein Fotoshooting auf der
Sonnleit‘n und am Karkogel Abtenau 
organisiert. Das neue Bildmaterial steht
ab sofort für die Vermieter zur Verfügung. 
Die Fernsehsendung „Berggespräche“
machte Station im Lammertal. Die herrli-
chen Aufnahmen unserer Heimat wäh-
rend des Interviews mit Kabarettist, Mu-
siker und Texter Thomas Strobl entstan-
den neben der Sonnleit’n (mit Blick auf
Abtenau und den Karkogel) und der Gut-
jahr Alm, sowie bei der Donnerkogelbahn
und dem Winterstellgut in Annaberg. Wer
die Ausstrahlung auf ORF III verpasst

hat – die sehenswerte Sendung ist auf
www.berggespraeche.at abrufbar.

Erfolgreicher 
Matthias Lanzinger

Erfreuliche Nachrichten am laufenden
Band gab es auch aus Kanada, genauer
gesagt aus Panorama: Im Namen des
TVB Abtenau gratulieren wir Matthias
Lanzinger herzlich zu seinem 4-fach 
Erfolg bei der IPC Ski WM, 4 Rennen – 
4 Medaillen – eine großartige Bilanz! 
Nach der tollen WM wünschen wir ihm
für die Zeit nach seiner aktiven Sportler-
karriere alles, alles Gute!

Die ersten Frühlingstage haben uns nun
schon auf die nächste Jahreszeit einge-
stimmt und wir wünschen euch allen in
diesem Sinne „Schöne Ostern“ !

AUS DEM TOURISMUS
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DAUERHAFTERBESTPREIS INSALZBURG

4 JAHRE
 GARANTIE!

RIESEN 

AUSWAHL AN

SCHULTASCHEN!

SO VIEL! SO NAH! SO SKRIBO! www.skribo.com

„

Foto: Gerhard Gruber
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WAS WAR LOS

Am 12. Februar 2015 war es wieder so-
weit. Das Sumsi Skirennen der Raiffei-
senbank Abtenau-Rußbach fand bei
strahlendem Sonnenschein und perfek-
ten Schneebedingungen am Sonnlei-
tenlift in Abtenau statt.

Knappe 200 Starter und Starterinnen er-
lebten einen besonders schönen Tag in
Abtenau und konnten ihr Können auf ih-
ren Skiern unter Beweis stellen. Mit gro-
ßer Freude steuerten die kleinen Teilneh-
mer nachdem sie den Lauf bewältigt hat-
ten zur Sumsi, die jedes Kind mit einer
Medaille belohnte.

Für die Besten aus jeder Kategorie gab
es wieder Pokale, gesponsert von der
Raiffeisenbank Abtenau-Rußbach. Ta-
gesschnellster bei den Burschen wurde
Buchegger Markus und bei den Mäd-
chen Schwaighofer Maxima.

Durch die tolle Laufsteckung der Abte-
nauer Bergbahnen und die Verpflegung
des Elternvereines der Volksschule Abte-
nau konnte jeder der Beteiligten, ob Läu-
fer oder Zuschauer, den Tag so richtig
auskosten.

Sumsi Skirennen bei perfekten
Bedingungen

Der Frauentreff Lam-
mertal lud kürzlich die
Mentaltrainerin Tanja
Hochgründler ein, um
zu diesem Thema einen
Vortrag zu halten. 

Aber es wurde viel mehr daraus: „Eines
kann uns niemand nehmen: unsere innere
Einstellung, die Qualität unserer Gedanken.
Wir entscheiden, wie wir über uns selbst,
über andere und über das Leben denken.“
Dieses Credo gab Hochgründler an die
zahlreich Anwesenden weiter. Mittels leich-
ten Übungen, wie dem Schwingen mit den
Armen, zeigte sie den Frauen, wie negative
Ansätze gelockert und Belastungen gelöst
werden können. Ihre hilfreichen Tipps –
nicht Ratschläge – sollen Frauen helfen,
sich nicht nach einem vorgegebenen Bild
zu sehen, sondern sich selber annehmen
zu können, so wie frau ist.

„Was Frauen
gut tut“
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Im Bild die Gewinnerinnen der Klasse Mini 1
weiblich mit Geschäftsleiter Direktor Georg 
Wintersteller und Privatkundenbetreuer Gregor
Lienbacher.

Foto: Raiba Abtenau
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AUS DEM TOURISMUS

Ein besonderer Geschenk-TIPP für alle
Liebghaber von kulinarischen Köstlich-
keiten.

Die Tennengauer Genuss-Gutscheine
können bei allen 40 Partnern der „Ge-
nussRegionen Tennengauer Almkäse
& Berglamm“ beim Kauf von Produkten
oder  Dienstleistungen eingelöst werden.
Erhältlich im Gästeservice Tennengau 
sowie in den Tourismusbüros Kuchl, 
Golling, St. Martin, Abtenau, Annaberg-
Lungötz und Russbach.
www.genuss-gutscheine.at

Genuss in 
all seinen 
Facetten

Kulinarisch begeis-
tert der Tennengau
selbst die anspruchs-
vollsten Genießer. Ob im Urlaub, im All-

tag oder am Wochenende – ein Ausflug
macht immer Spaß, und er macht auch
Appetit! 
Seit Generationen wird in den AlmKäse-
reien & KäseAlmen, vorwiegend vielfach
ausgezeichneter Bio-Heumilch-Käse her-
gestellt. Wer als echter Feinschmecker
einen Tag im Tennengau verbringt,
kommt um die herzlichen Gastgeber, 
engagierten Produzenten und Berg-
lammBauern, sowie kreativen Köche in
den GenussWirtshäusern, nicht herum.
Ausgewählte GenussFreunde, mit ihren

traditionellen Manufak-
turen für Edelbrände,

Säfte, Bier und
Getreide, erwei-
tern das kuli-
narische An-
gebot mit ih-
ren selbst-
gemachten

Köstlichkeiten. 

TIPP GenussFeste 2015

So, 24. Mai bis So, 7. Juni – Tennen-
gauer GenussWochen, GenussMenüs &
vielfältiges Kulinarik-Programm für die
ganze Familie.
So, 12. Juli – Tennengauer Almkäse Fest
mit Almkäse-GenussMarkt beim Bio-Berg-
gasthof Bachrain in Scheffau.
So, 30. August – Lammertaler HeuART-
Fest mit großem Heufigurenumzug, Ge-
nussMarkt, Kinderprogramm u.v.m. in
Russbach.
www.tennengauer-almkaese.at

Gästeservice Tennengau 
Mauttorpromenade 8, 5400 Hallein 
T +43(0)6245-70050 · info@tennengau.com
www.tennengau.com
magazin.tennengau.com

„Schenken Sie Genuss zu Ostern

Fünf Urlaubsregionen haben ihre
schönsten, über Jahrhunderte gewach-
senen Wandergebiete mit vielen histori-
schen Orten und malerischen Punkten,
für den SalzAlpenSteig zusammenge-
führt. Im Frühjahr wird der grenzüber-
schreitende Premium-Weitwanderweg
zwischen Chiemsee und Hallstädtersee
nun eröffnet. Damit ist das Ziel des mit
Laufzeit bis Ende März 2015 entspre-
chenden Interreg-Projekts erreicht. 

Alle beteiligten Regionen sind sich dar-
über einig, dass für dieses qualitativ
hochwertige und thematisch passende
Produkt für Nachhaltigkeit gesorgt wer-
den muss. Darum wurde der SalzAlpen-
Steig und –Touren e.V. gegründet mit
dem Ziel der beständigen Weiterentwick-
lung und Etablierung. 

„Wandern auf zertifizierten Wegen ge-
winnt eine immer höhere Bedeutung –
sowohl für die Qualität der Wege als auch
für die Aufmerksamkeit, die damit er-

reicht wird“, erklärt
Franz Rasp, erster
Vorsitzender des
Zweckverbandes der
Tourismusregion
Berchtesgaden-Kö-
nigssee und erster
Vorsitzender des neu
gegründeten Salzal-
pensteigvereins.
Auch Franz Pölzleit-
ner, Geschäftsführer
des Gästeservice
Tennengau und zwei-
ter Vorsitzender, ist
vom zukunftsfähigen
Modell überzeugt:
„Bayern und Öster-
reich verbindet so
vieles. Auf unserem
Premiumweitwander-
weg werden diese Gemeinsamkeiten er-
lebbar. Außerdem bieten sich viele Mög-
lichkeiten für Gastgeber und Ausflugs-
ziele, sich am Weitwanderweg zu beteili-

gen – als Partner profitieren sie vom In-
teresse am SalzAlpenSteig.“ 

Nähere Infos: www.salzalpensteig.com

Grenzenloser Wandergenuss: 
Der SalzAlpenSteig verbindet Bayern, Salzburg
und Oberösterreich

„

(vl): Viele Wanderer sollen die Salzkultur und die herrlichen Landschaften am 
SalzAlpenSteig erleben, wünschen sich Franz Rasp (Tourismusregion Berchtes-
gaden-Königssee), Stephan Köhl (Berchtesgadener Land Tourismus), Christina
Pfaffinger (Chiemsee-Alpenland Tourismus), Elisabeth Grill (Tourismusverband 
Inneres Salzkammergut Ferienregion Dachstein-Salzkammergut), Gabriella
Squarra (Kur-GmbH Bad Reichenhall/Bayerisch Gmain), Stephan Semmelmayr
(Chiemgau Tourismus) und Anton Kaufmann (Gästeservice Tennengau)

Fotos: Salzalpensteig e.V.
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AUS DER WIRTSCHAFT

Moden Lindenthaler erhält die Exquis Trophy
2014/2015 
Ausgezeichnet einkaufen heißt es bei Moden Lindenthaler in Abtenau. 

Beide Geschäfte, „Mode und Tracht
Lindenthaler“, sowie „Baby und Kids
Lindenthaler“ wurden von der Wirt-
schaftskammer (Sparte Handel) in einer
österreichweiten Aktion beim so ge-
nannten „Mystery Shopping“ getestet.

Hier wird mittels unangekündigtem und
unauffälligem Testkauf die Kunden-
freundlichkeit unter die Lupe genommen.
Weiters wird auch der Außenauftritt des
Geschäftes und das „Visual Merchandi-
sing“, zu denen die Auslage, Innendeko
und vieles mehr gehört, bewertet. Das
Team von Moden Lindenthaler freut sich
über die Auszeichnung und wird auch in
Zukunft mit viel Engagement und fachli-
chem Wissen für die Kunden da sein.
Überzeugen Sie sich selbst davon – las-
sen Sie die ersten Sonnenstrahlen herein
und genießen Sie bei Moden Lindentha-
ler die Unbeschwertheit des Modefrüh-
lings 2015!

Lammertaler 
Kinder-Mode-Träume

Da hat der Osterhase viel zu tun: die an-
gesagten Modetrends von Esprit und
Tom Tailor gibt es ab sofort im monatli-
chen Kollektionswechsel. Die Trend-
marke Desigual Kids bringt frische Shirts
und Kleider, Wäsche von Sanetta und
Esprit für das perfekte „Untendrunter“.
NEU ab Juni: S.Oliver in einem neuen
Look! Und wenn die Temperaturen wie-
der ansteigen, schlüpft in die Freizeit-

mode vom Adidas und Billabong, die
auch zum Baden geeignet ist.

Festtag ist und 
bleibt Trachtentag

Auch hier hat die Jugend ihren eigenen
Style: Frische, kurze Sommerdirndl und
Lederhosen in neuen Optiken finden sich
in breiter Palette. Ebenfalls sehr cool: Lei-
nen- oder Salzburgerjoppen zu „distres-
sed“ Jeans, dazu pfiffige Blusen und
Hemden in verschiedenen Farben oder
lässige Shirts und Strickteile in Variation. 

Übrigens: Für „trachtige“ Herren bieten
wir die vermehrt gewünschten hochwer-
tigen Hirschlederhosen zu einem guten
Einstiegspreis!

Männer mögen Mode

Die Marke „Thommy Hilfiger Denim Män-
ner“, die wir seit Herbst führen, erfreut
sich großer Beliebtheit mit schönen, som-
merlichen Styles, vor allem bei Shirts,
Jeans, Polos und Hemden in kräftigen,
klaren, aber immer tragbaren Farben.

Spannende Frühlingsmode 
für Damen

Tom Tailor, Comma CI und Lieblingsstück,
Frieda & Freddys, Gerry Weber: die ersten
Frühjahrskollektionen bieten interessante
Modeideen im Casual Look: Die Styles
beinhalten Streetart-Einflüsse, lässige
Vintage – Attitüde und markante Denim-
teile. Die sportliche Note in Szene gesetzt
– mit unkompliziert anschmiegsamen Jer-
seys, luftigem Bändchenstrick und inno-
vativem Materialmix, die Bewegungsfrei-
heit und tolle Passform versprechen. 
Desigual: Die Trendmarke präsentiert
sich auch im Frühling unverwechselbar
und farbenfroh mit kräftigen, klaren Far-
ben im tollen Materialmix. Neben kurzen,
bedruckten Baumwollröcken entzücken
starke Shirts und Kleider. Absolute
„Must-haves“: Tolle Handtaschen, Geld-
taschen, Schals und viele weitere Acces-
soires. PR

„

„
„

„

Foto: Volker Böckl
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SPORTUNION ABTENAU

Biathlon – Luftgewehr

Mit der Goldmedaille in der österreichi-
schen Biathlonmeisterschaft Staffel der
Schüler am 4.1.15 hatte Annabelle Weng
einen hervorragenden Saisonstart.  In der
Biathlon Landesmeisterschaft am 18.1.15
holte Annabella erneut Gold und Simic 
Katarina Silber. Der Bewerb wurde als
Sprint ausgetragen und beide kamen mit 
0 Schießfehlern durch. Am 1.2.15 nahmen
unsere 3 Biathletinnen (mit Winkler Katha-
rina) beim Staffelbewerb im Langlauflan-
descup in Altenmarkt teil und konnten
auch hier die Goldmedaille holen. Am

21.2. wurde in Aigen-Irdning die ÖM im Bi-
athlon Einzelbewerb ausgetragen. Simic
Katarina gelang mit 4 x 0 Fehlern ein ab-
solutes Meisterstück und erreicht die 
Silbermedaille. Annabella Weng kann mit
2 Fehlern den 3. Rang und damit Bronze
holen. Am 1.3.15 fand in Filzmoos ein BIA
Landescup statt wobei Annabella den 
1. Rang, Simic Katarina den 2. Rang und
Winkler Katharina den 6. Rang erreicht.

Biathlon-Kleinkaliber

Vom 7.-8. 2.15 wurde in Rosenau ein Bi-
athlon Sprint und tags darauf ein Massen-

startbewerb ausgetragen. Beim Sprint 
erreicht Nikolina Simic den 2. Rang. Beim
Massenstart wird 4 x geschossen. Hier 
gewinnt Sulzbacher Kristina mit einer
Glanzleistung dieses Rennen. Nikolina holt
den 3. Rang.

Ortsmeisterschaft

Die Ortsmeisterschaft wurde 28.2.15 auf
tiefer Loipe in der Skatingtechnik ausge-
tragen und die Sieger sind Galler Roland
und Simic Nikolina.

Hervorragende Saison des Nordic Team Abtenau„

„
„

RechtsTIPP
Rechtsanwalt Dr. Wolfgang Maurer

Mutter und Vater

Bis vor nicht allzu langer Zeit war die Frage der Mutterschaft selbstverständlich. Es galt der Satz „die Mutter ist immer sicher“. Mit der 
Änderung des Fortpflanzungsmedizingesetzes ist es nunmehr auch in Österreich möglich, einer Frau die Eizellen einer dritten Person ein-
zupflanzen. Voraussetzung ist, dass die Eizellen der Frau, bei der die Schwangerschaft herbeigeführt werden soll, nicht fortpflanzungsfähig
sind und die Frau das 45. Lebensjahr noch nicht überschritten hat. Durch die Möglichkeit, einer Frau einen Embryo unter Verwendung 

einer fremden Eizelle zu implantieren, musste geklärt werden, wer in einem solchen Fall die Mutter ist. Die gesetzliche Regelung lautet, Mutter ist, die das
Kind geboren hat. Vater ist der Mann, der zur Zeit der Geburt des Kindes mit der Mutter verheiratet ist oder als Ehemann der Mutter nicht früher als 300
Tage vor der Geburt des Kindes verstorben ist; ebenso wer die Vaterschaft anerkannt hat oder dessen Vaterschaft gerichtlich festgestellt ist. Wurde das
Kind durch eine medizinisch unterstützte Fortpflanzung gezeugt, so ist der Mann, dessen Samen verwendet wurde, als Vater festzustellen. Wurde eine 
medizinisch unterstützte Fortpflanzung aufgrund der wirksamen Zustimmung des Lebensgefährten der Mutter mit dem Samen eines Dritten durchgeführt,
ist der Mann, der die formgerechte Zustimmung erteilt hat, als Vater festzustellen. Als zweiter Elternteil kann auch eine Frau gelten. Wenn an der Mutter
innerhalb von nicht mehr als 300 und nicht weniger als 180 Tagen vor der Geburt eine medizinisch unterstützte Fortpflanzung durchgeführt worden ist, ist
jene Frau „zweiter Elternteil“, die mit der Mutter zum Zeitpunkt der Geburt des Kindes in eingetragener Partnerschaft verbunden ist oder als eingetragene
Partnerin der Mutter nicht früher als 300 Tage vor der Geburt des Kindes verstorben ist. Ebenso hat eine solche Partnerin die Möglichkeit, die Elternschaft
anzuerkennen. Die Elternschaft kann auch gerichtlich festgestellt werden. Für die Frau, deren Elternschaft auf diese Weise begründet wurde, gelten die 
auf den Vater oder die Vaterschaft anzuwendenden gesetzlichen Bestimmungen sinngemäß. Zu allen Fragen des Kindschaftsrechts berät Sie gerne Ihr
Rechtsanwalt. 
Mag. Dr. Wolfgang Maurer: Markt 5, 5440 Golling, Tel.: 06244/201050, www.ra-maurer.at, Sprechstelle Abtenau: Markt 16, 5441 Abtenau
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AUS DER WIRTSCHAFT

Die Augen sind unser Fenster zur 
Außenwelt. Den Großteil der Sinnesein-
drücke nimmt der Mensch mit Hilfe 
seiner Augen auf. Sind es die Farben
der blühenden Wiese, die schnelle Bild-
schirmgrafik eines Computerspiels oder
das warnende Licht einer Blinkanlage –
all diese Eindrücke werden über die 
Augen an das Gehirn zur Weiterverar-
beitung geleitet. Darum: Wer nicht rich-
tig sieht, der verpasst oft Wesentliches! 

Immer mehr Menschen aber klagen
heute über Brennen, Reizung und Ermü-
dung ihrer Augen. Gerade die neuen 
Medien, wie Computer, Laptops, Tablets,
E-Readers oder Smartphones machen
unser Leben zwar angenehm, sind je-
doch für unsere Auge Schwerstarbeit. 

„Um diesem Sehstress entgegen zu wir-
ken, gibt es heute Brillengläser, die unser
Muskelsystem besonders bei diesen An-
forderungen unterstützen“, erklärt Optik-
experte Roland Wehrberger aus Abte-
nau, „diese Gläser müssen genauestens
mit einem Computersystem zentriert wer-
den und sind individuell angefertigt. Egal,
ob diese Gläser den ganzen Tag oder nur
für bestimmte Tätigkeiten verwendet
werden, die Erleichterung ist meist sofort
spürbar!“

Technologie und Komfort 
zu moderaten Preisen

Durch die Bestimmung der richtigen Kor-
rektur mit den neuesten 3D Computern,
welche die Sehzeichenprojektoren der
letzten 30 Jahre abgelöst haben, steigt
die Verträglichkeit der Versorgung – egal
ob Brille oder Kontaktlinse – merklich an.

50 Paar Schuhe und eine Brille?!

Das Ergebnis: Raumsehen und Kontrast-
wahrnehmung steigen.

Diese Korrektionen kann man heute auch
sehr leicht mit der richtigen Kontaktlin-
senanpassung erreichen. Dazu gibt es
hoch Sauerstoff-durchlässige Materialien
in Form von Tages-, Wochen- und Mo-
natslinsen, im Einstärken-, sowie im
Mehrstärkenbereich: „Kontaktlinsen,
während des Schlafens eingesetzt, um
am Tag ohne Korrektur scharf zu sehen,
werden immer beliebter“, informiert Opti-
kerfachmann Wehrberger, „ab April gibt
es für diese Art der Korrektur einen neuen

Anbieter. Dadurch verrin-
gern sich die Anpassungs-
kosten bei uns erheblich!“

Den Durchblick 
bewahren

Bei schlechten Lichtver-
hältnissen wie in der Däm-
merung, bei Dunkelheit,
Nässe oder Nebel, kann
sich die Brillenrefraktion,
also den Brechwert der
optischen Korrektur, mit
der ein Auge ein Objekt

„scharfstellt“, von Normalsichtigkeit mit
dem Wert Null in Richtung Minus ver-
schieben. „Passiert das beispielsweise
um 0,50 dpt, kann es dadurch zu einem
Sehverlust von bis zu 40 % kommen“,
warnt Optikermeister Roland Wehrberger,
„die entstehenden Streulichter erschwe-
ren uns das Autofahren enorm. In diesen
Situationen sind kontraststeigernde,
blendfreie Gläser unverzichtbar zur
schnellen und sicheren Objekterfassung.“

Bei Sonneneinstrahlung wiederum ist
nicht nur ein perfekter UV Schutz von 
Bedeutung, sondern dass die Gläser ver-
zerrungs- und durch Polarisationsfilter
blendfrei sind, damit es zu keinen asthe-
nopischen Beschwerden, wie schwere
Augenlider, Ermüdung oder Kopfschmerz
kommt. PR

Optik Wehrberger
Markt 16
5441 Abtenau
Tel.: +43 6243/3310
Fax: +43 6243/3310
E-Mail: optik.wehrberger@sbg.at
www.deroptiker.com

„
Foto: essilor.at

Foto: Optik Wehrberger

„
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Eine Woche lang buntes und kostenlo-
ses Programm mit Early Morning Skiing
und vielen Highlights  

Vom 7. bis 15. März hieß es in der Skire-
gion Dachstein West – Gosau, Russbach,
Annaberg – „Gaudi pur – auf und neben
der Spur“ mit einem randvollen Pro-
gramm. So konnten beim „Early Morning
Skiing“ ab 8.00 Uhr die Morgenstunden
im Frühling mit den besten Schneebe-
dingungen ausgenutzt werden. Zusätz-
lich gab es auf verschiedenen Hütten ein
köstliches „Almfrühstück“. Danach ging
es zum Skitest in Kombination mit Car-
ving-Technik-Workshops oder zum Heu-
basteln mit Anita Höll und Gaby Quehen-
berger. Musik durfte ebenfalls nicht feh-
len: Von der Trachtenmusikkapelle und
Volkstanzgruppe aus Annaberg über den
Ö3 Pistenbully und weiteren Acts bis hin
zum Open Air Konzert der Meissnitzer
Band am Hornspitz wurden die Besucher
bestens unterhalten.

Gaudiwoche in der Skiregion Dachstein West



Atelier für Küchen & Wohnkultur
5400 Hallein, Salzachtalst 10 | Tel. +43 (0) 6245 / 742 74

Tischlerei, Küchenstudio Laserer 
4824 Gosau, Nr. 499 | Tel. +43 (0) 6136 / 82 28

www.laserer.at

Qualität. Persönlichkeit. Kompetenz
Laserer ist Ihr Küchenspezialist und Tischler mit lang jähriger Erfahrung und 
Know-How. Möbel nach Maß, wie Schlafzimmer aus Zirbenholz, Esstische nach 
Maß  oder Barelmenente für Ihre Küche fertigen wir in unserer Tischlerei in Gosau. 
Höchste Qualität von der Planung und Beratung bis zur Lieferung und Montage 
steht bei uns im Vordergrund.
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JUGEND UND KINDER
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Die Saison 2014 brachte für Thomas
Rettenbacher einige Veränderungen mit
sich: Neues Reglement, neue Technik
sowie ein neues Flugprogramm der FAI.

Das Setup am Heli konnte durch die Un-
terstützung der Sponsoren wie Raiba Ab-
tenau, Modellbau Lindinger, Robbe, ERA
und Auer-Tech erfolgreich umgesetzt
werden, schon beim ersten Teilbewerb
der „Austrian Helimaster“ (AHM) in Brau-
nau mit internationaler Teilnahme, er-
reichte er als zweitbester Österreicher
Platz 4!  Beim zweiten Teilbewerb pas-
sierte das Unfassbare: „Er konnte sei-
nen ERSTEN SIEG erfliegen!“

Die Freude war riesengroß, der Vater als
„Caller“ und Helfer sowie die Mutter als
Punkterichter waren zu Tränen gerührt,
überglücklich und sehr stolz auf ihren
Sohn! Der Ehrgeiz stieg an und schluss-
endlich stand Thomas Rettenbacher am

Ende der Saison als jüngster Österreicher
mit seinen 15 Jahren als Gewinner der
„Austrian Helimaster“ bzw. „Österrei-
chischer Meister 2014“ fest!

In diesem Jahr hat Thomas Rettenbacher
wieder viel vor: Die Einzelbewerbe star-
ten im Mai, bevor es im Juni zur Staats-
meisterschaft nach Tirol geht. Der Höhe-
punkt aber ist sicher die Vorbereitung auf
den Start bei der WM am Klopeinersee
im Juli, bei der rund 80 Piloten aus aller
Welt an den Start gehen werden. Thomas
wird mit großer Wahrscheinlichkeit auch
dort der jüngste Teilnehmer sein. Das
Programm gilt weltweit und wird überall
gleich bewertet – es müssen dabei neun
unterschiedliche Figuren, die interes-
sante Namen, wie „Kerze mit gezogenen
Flip“ oder „Pullback mit drei halben Loo-
pings“ tragen, möglichst genau geflogen
werden. „Man muss hoch konzentriert
sein“, erklärt Thomas Rettenbacher, „die

Jury muss jede Figur genau erkennen
können.“ Eine Schwierigkeit besteht
darin, dass man Böen auskorrigieren
muss, Fehler dabei kosten Abzüge. 
Thomas muss sein Gerät genau kennen,
um tadellos fliegen und korrigieren zu
können: „Nervosität kannst beim Fliegen
nicht brauchen, die Finger dürfen nicht
zittern.“

Wir drücken die Daumen für die aufre-
gende Saison!

Thomas Rettenbacher startet bei der WM im
Modellflug

Die Religionslehrerin Gertrude Höll hat
mit den Schülern der VS Voglau und 10
Schülern des SPZ Abtenau einen Fit-
ness – Lauf für das Kinderheim von SR.
Clara in Bolivien veranstaltet.

Heimische Wirtschaftstreibende und 
Privatpersonen haben die gelaufenen
Runden / Kilometer mit Geld belohnt. 
Bei einem Wortgottesdienst in der Vo-
glauer Kirche konnte der stolze Betrag
von € 1300,- an Frau Maria Kronreif, der
Schwester von SR. Clara, übergeben wer-
den. Danke für die tolle Unterstützung!

Kinder laufen
für Kinder

Foto: Rettenbacher

Foto: VS Voglau
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GESUNDHEIT

Informieren, Interessieren, Neues kennenlernen und Gewinnen 

Abtenauer Gesundheitstage 
vom 13. bis 17. April 2015

Teilnehmende Betriebe: Informationstage Mo – Fr

Augenoptik Wehrberger
06243/3310

Beratung Augenbrennen, Streulicht
(Auto,PC), Gläser und Kontaktlinsen 
testen

Preis: 1 Paar Computergleitsichtgläser

Hörgeräte Seifert
06243/20710

Beratung übers Hören, Hörgeräte, 
Hörüberprüfung mit Sprachtest

Preis: Armbanduhr mit Vibrationsfunktion
für Anwendungen

Klabacher Cornelia
0664/75087228

Lomi lomi – Hawaiianische 
Körperarbeit zur Tiefenentspannung Preis: 1 Gutschein für eine Behandlung

Praxis Atlasenergetik
3G. Pranieß 0660/5079687

Beratung von 9 – 12 und 14 – 17 Uhr;
Freitag 14 – 20 Uhr Preis: 1 Gutschein für eine Behandlung

Sparmarkt Abtenau
06243/20100

Obstverkostung während 
der ganzen Woche Preis: 2 Obstkörbe und 1 Gemüsekorb

Physiotherapie Neureiter
06243/28840

Kostenloses Beratung und 
Information nach tel. Vereinbarung

Teilnehmende Betriebe: Informationstage wie angeführt

Aichinger Helga
0676/844878878

Kinesiologie; Mi und Do zu Gast in der
Apotheke 9 – 12 und 14 –18 Uhr Preis: 1 Gutschein für eine Behandlung

Apotheke Abtenau
06243/2255 Mo und Di Stressmessung Preis: 1 kostenlose Beratung nach Wahl

Drogerie Pindl
06243/2333

Do 16.04.: Beratung über Sonnen 
Moorprodukte, Verkostung im Geschäft Preis: Körper Aktiv Kur von Sonnen Moor

Kronreif Herbert
0664/1208631

Tuina und Scenarbehandlung 
Mo, Mi, Fr Vormittag; Di und Do tel. 
Vereinbarung

Preis: 1 Tuina Behandlung + 
1 Scenarbehandlung

Naturladen Bhanu
0699/19413667

Aktion: Dr. Neuburger Kräuterextrakte
Mo, Do, Fr 8 – 12 Uhr
Fr: Beratung in Naturkosmetik ab 10 Uhr

Preis: Kochkurs

Sanitätshaus Lambert
06243/44074

Di, 14.04. Venendruckmessung 
Fr, 17.04. Blutdruckmessen – aber richtig
Anmeldung erforderlich

Preis: 1 Blutdruckmesser

Di 14.04. 19:00 Uhr • Pfarrzentrum Abtenau • Eintritt frei!
Vorträge von:

Dr. Schwab Viktor (prakt. Arzt): Bewegung ist die beste Medizin
Dr. Spaller Michaela (AUVA): Schutz der Haut in Beruf und Freizeit
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WAS WAR LOS

Insgesamt 19 Teams nahmen bei be-
sten Schneebedingungen und tollem
Wetter am Samstag, 21. Februar 2015
beim vierten Snowvolleyball-Turnier des
SPORTUNION Verein USV Scheffau teil.
Bei toller Stimmung wurde in 2er-, 3er-
oder 4er-Teams auf zwei Spielfeldern
nach Raster mit B-Bewerb gespielt.
Nach Einbruch der Dunkelheit kam das
Flutlicht zum Einsatz. 

Aus sportlicher Sicht: Im A-Bewerb
konnten sich das Team „DLSE“ mit Virgil
Margreiter, Markus Hillinger, Wolfgang
Laimer und Gregor Lienbacher im Finale
ganz knapp gegen das Team „Altherren-
turner“ mit Bernhard Schwarzenbacher,

Stefan Seiwald, Martin Strubreiter und
Hans-Peter Strubreiter durchsetzen. 
Die Snowvolleyballer vom Team „Kneu-
stoa Teufel“ mit Kapitän Tobias Strubrei-
ter erkämpften sich im spannenden 
Finale des B-Bewerbs gegen die „Eiskö-
niginnen“ mit Kapitän Melanie Dygruber
den 1. Platz. 
Nach der Siegerehrung wurden mit 
DJ Hoshi die Sieger gebührend und aus-
gelassen gefeiert. Mag. Sabine Putz, 
Obfrau des USV Scheffau und Mitorgani-
satorin des Turniers, freut sich über den
Erfolg der vierten Auflage: „Der Erlös aus
der Veranstaltung kommt wie in der Vor-
jahren der Jugendarbeit in den Vereins-
sektionen zu Gute!“

A-Bewerb: 
1. Platz: Team „DLSE“ (Foto oben rechts)
2. Platz: Team „Altherrenturner“

B-Bewerb: 
1. Platz: Team „Kneustoa Teufel“ 
2. Platz: Team „Eisköniginnen“

Baggern und Pritschen beim 4. Snowvolleyball-
Turnier des USV Scheffau

Bei den Salzburger Betriebsskimeister-
schaften wurde die Fa. Voglauer Möbel
mit den Läufern: David Zwilling, Rein-
hard Bergschober, Markus Spannber-
ger und Rudolf Gschwandtner Salzbur-
ger Landesmeister, 

Der 2. Platz ging an die Fa. Atomic, den
3. Platz erreichte der Salzburger Hof (Bad
Gastein).

Auch die Einzelwertung befand sich gut
in Tennengauer Hand:
Der erste Platz ging hier an den Anna-
berger Daniel Oberauer (Fa. Atomic), vor
Reinhard Bergschober (Voglauer Möbel-
werke). Platz 3: Thomas Gruber (Salz-
burger Hof, Bad Gastein)

Tennengau erfolgreich 
bei Betriebsskimeisterschaften
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EIN FUSSGÄNGER 
IN ABTENAU

bblattsalat 

Der Inhalt des Fußgängerartikels spiegelt nicht zwangsläufig die
Meinung des Vereins wider.
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Als ich so ging, hörte ich dort und da eine
Motorsäge heulen und sah plötzlich einen
etwas nervös wirkenden aufgescheuchten
Hasen, etwa ein Osterhase? 

Fußgänger trifft
Osterhasen
Vielleicht...
Als er mich sah, rief mir der Hase zu: „Hallo
Fußgänger, lieber Fußgänger, willst du mit
mir ein wenig plaudern?“ „Aber natürlich“,
sagte ich und freute mich. „Ach, weißt du“,
sagte der Hase, „Wir Tiere im Wald fragen
uns, was eigentlich mit den geschlagenen
Bäumen gemacht wird, die viele Bauern
und Grundbesitzer aus ihren Wäldern ern-
ten?“ „Nun, die werden für Energieholz, 
Sägeholz, Papier und Plattenindustrie ge-
braucht.“ „Aha, ja aber ihr könntet noch
eine Reihe anderer guter Dinge damit ma-
chen, z.B. Blockhäuser, Holz-100-Häuser,
Spielplätze, Spielsachen, Zäune, Terrassen
usw., noch dazu aus mondgeschlagenem
Holz. Dann würdet ihr viel weniger von den 
energieraubenden, giftigen, umweltbela-
stenden, ressourcenverschwendenden Ma-
terialien benötigen. Ja, und noch dazu
würde es zu einer regionalen Wertschöp-
fung führen und ihr würdet mehr für euch
arbeiten, anstatt den Konzernen zu dienen,
gesünder leben, euren Körpergeist und un-
sere Umwelt reinigen und entgiften.“
„Oh ja, ich glaube, ich verstehe dich.“
„Großartig“, rief der Hase, lachte und
fragte: „Was würdest eigentlich du mit dei-
nem Holz machen?“
„Natürlich hätte ich es zur richtigen Zeit ge-
schlagen und würde es für Energie, Böden,
Stiegen, Wände, Möbel, Garten, Zäune,
Terrassen, usw. verwenden. Klar werde ich
ein paar Asthäufe für euch Tiere im Wald
aufschlichten, einen Teil werden wir als
Osterfeuer entzünden (CO2 neutral), dies
sollte auch reinigend und befreiend wir-
ken und Geselligkeit fördern.“
„Das klingt gut, richtig toll“, meinte der
Hase, und gab noch ein paar Buchtipps: 
• Vom richtigen Zeitpunkt
• Ganzheitlich entgiften & entschlacken
(Info und Bücher bei Peter Bachler in Abtenau)

Und wünschte uns allen ein gesegnetes,
frohes Osterfest.

„Auf Wiedersehen … und sei kein Hase!“
„Haha, Auf Wiedersehen, Hase.“

Euer Fußgänger

Seit nun schon 10 Jahren steht Ihnen
das zuverlässige Team der Zulassungs-
stelle Abtenau für Ihre Anliegen rund um
KFZ Zulassungen, Abmeldungen, Hin-
terlegungen, Kennzeichenbestellungen,
etc. zur Verfügung. 

Die Leiterin der KFZ-Zulassungsstelle,
Frau Maria Gstatter, hat allen Grund zum
Feiern: Die Zulassungsstelle wurde be-
stens angenommen und zwischenzeitlich
wird der überwiegende Teil der Zulas-
sungen aus der Region Lammertal in der
Zulassungsstelle Abtenau durchgeführt.
Nach Rückmeldungen aus der Versiche-
rungsbranche stellt die Zulassungsstelle
in Abtenau eine sehr wichtige Service-
einrichtung für die gesamte Lammertaler

Versicherungswirtschaft dar. Versiche-
rungsvertreter, Versicherungsmakler aber
auch Privatpersonen können ihre KFZ-
Zulassungsangelegenheiten rasch und
bequem in der Region erledigen.

Seit dem Wechsel von Herrn Hannes
Rettenegger in das Maklerbüro Thaler
wird Frau Gstatter von Frau Elisabeth
Reiter unterstützt. Frau Reiter hat vor we-
nigen Tagen die Abschlussprüfung zur
Versicherungskauffrau mit „ausgezeich-
netem Erfolg“ bestanden. Auch dazu
herzlichen Glückwunsch!

Das Team der Zulassungsstelle ist auch
in Zukunft sehr gerne für Sie da und freut
sich auch Ihren Besuch.

Herzlichen Glückwunsch
10 – Jahre KFZ-Zulassungs-
stelle Abtenau
Markt 16, Gebäude Thaler Versicherungsmakler

Reiter Elisabeth Gstatter Maria
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Jobs
■ Such ab sofort Mitarbeiter/In

aus dem Raum Abtenau für 
27 Stunden in der Woche für Büro
und Kundenbetreuung. In erster
Linie handelt es sich um eine 
Telefonistentätigkeit für Terminisie-
rungen. Computerkenntnisse und
Freundlichkeit Voraussetzung! 
Tel.: 0664/13 45 032

■ Suche ab sofort Aussendienstmit-
arbeiter/In für Bierspezialitäten.
FS B und Fahrzeug Voraussetzung!
Vorkenntnisse nicht notwendig.
Bezahlung: Fixum plus Provison!
Tel.: 0664/13 45 032
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Immobilien / Bausanierung

SEILER GmbH macht Ihren
Keller wieder dicht und schön
trocken.
www.kellerabdichtung.at
06241 26227             

Geburtstage

Geburtstag
Die Gemeinde St. Martin am Tennen-
gebirge (Bgm. Schlager Johannes und
Vzbgm. Oberauer Markus) gratuliert
Frau Schilchegger Notburga zu ihrem
97. Geburtstag recht herzlich.

Todesfall

Am Montag, den 16.
Februar verstarb der
Bäckermeister i. R.
Albin Listmaier. Er
war von 1974 bis
1979 Gemeinderat
in der Gemeinde St.
Koloman. 
Er hat als Bauaus-
schussobmann den
Neubau der Aus-
segnungshalle, den
Parkplatz Ortsein-
fahrt Nord, den
Neubau der Hohen
Steg Brücke und
viele andere Pro-
jekte beaufsichtigt
und die Arbeitsab-
läufe koordiniert. Al-
bin war ein überaus
engagierter Vorden-
ker und hat zur Wei-
terentwicklung in
unserer Gemeinde
maßgeblich beige-
tragen.

Volksliedchor Abtenau                                                           Salzburger VolksLiedWerk  

Es wirken mit:  Maishofner Tanzlmusi � Höllbergmusi (Pongau) � Vierklee Musig (Tirol) � Ischler Seitlpfeifer 
Schuastal Dreisgsong (Oberösterreich) � Kinderchor der Volksschule Abtenau � Volksliedchor Abtenau

                                                                                             Durch das Programm führt: Mathilde Kapfinger   
Eintritt:  Vorverkauf € 10,- · Abendkasse € 12,- · Kinder bis 12 Jahre frei! 
Kartenvorverkauf : Raiffeisenbank Abtenau  ·  Tel.: 06243 / 2500                                         

 Turnhalle der Volksschule Abtenau 
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Herr Kraft Karl und Frau Pranieß The-
resia feierten bei bester Gesundheit im
Kreise der Familie ihren 80. Geburts-
tag. Bürgermeister Schlager Johannes
und Vizebürgermeister Oberauer Mar-
kus überbrachten die besten Glück-
wünsche der Gemeinde St. Martin/Tgb.
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MEISTERLICHE REGION

PEUGEOT 308

CO2-Emission: 82 –134 g / km, Gesamtverbr.: 3,1 – 5,8 l /100 km. Ausstattungen versionsabhängig. Symbolfoto.  

 Peugeot i-Cockpit®
 Multifunktions-Touchscreen
 FULL-LED Scheinwerfer
 Driver Sport Pack

www.peugeot.at

PEUGEOT 308
 BEWEGT DIE SINNE

2 JAHRE HERSTELLERGARANTIE

2 JAHRE OPTIWAY GARANTIE PLUS+
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5442 Rußbach, Schattau 70
Tel.: 06242/204,

www.auto-schwaighofer.at

Frühjahresausstellung
10.4.2015 – 13.4.2015

Ein sportlich erfolgreicher Winter neigt
sich dem Ende zu. Ob Skiauf, Skiab oder
in der Loipe – wahrscheinlich gibt es
kaum eine Region, die sich über so viele
erfolgreiche Sportlerinnen und Sportler
freuen kann, wie in unserem Einzugsge-
biet. Wir freuen uns über die tollen Lei-
stungen und gratulieren zum Erfolg! 

Ski-Superstar Marcel Hirscher hat bei

der WM in Vail/Beaver Creek ein tolles
Ergebnis eingefahren: Gold in Super-
kombi und Teambewerb, sowie Silber im
Riesenslalom!

Matthias Lanzinger schloss seine sport-
liche Skikarriere würdig ab: Bei der WM
in Panorama/Kanada holte er sich Silber

Wir gratulieren den Meistern im Schnee aus 
unserer Region! 

in Super-G und Abfahrt sowie zweimal
Bronze in Riesenslalom und Superkom-
bination. 

Die SSM-Schülerin Stefanie Marchl, 
SC Kuchl, holte sich in Saalfelden bei

den diesjährigen österreichischen Mei-
sterschaften die Goldene im Schülerbe-
reich. Die Kuchlerin gewann 9 sec. vor
der Tirolerin Osl Lisa und 13 sec. vor der
Niederösterreicherin Adrigan Sophie. 
Gelaufen wurde über 4 km in der klassi-
schen Technik.

Karl Posch als sportlicher Leiter der
Sparte Skibergsteigen im ÖSV freut sich
über das Gesamtergebnis bei der WM in
Verbier: „Wir haben gezeigt, dass die
Aufbruchsstimmung im Österreichischen
Skibergsteigen nach der Integration in
den ÖSV enorm ist. Die Leistungen der
Kader und vor allem bei den Jugendli-
chen waren auf Top-Niveau und sind eine
Basis für die bereits begonnene Aufbau-
arbeit. Der Gosauer Daniel Rohringer
konnte  mit einigen beachtlichen Lei-
stungen.

Foto: Schober

Foto: Willi Seebacher

Foto: Marchl

Foto: Gerhard Gruber/Lanzinger Fanclub
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Zu diesem Anlass möchten wir Sie mit einem 
Glas Prosecco und einem blumigen Frühlingsgruß 

überraschen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

5441 ABTENAU | MARKT 100 | TEL. 06243-2337 | EMAIL: moden.quehenberger@utanet.at

bis Samstag, 28. März 2015
FrühlingserwachenFrühlingserwachen

bis Samstag, 28. März 2015


